
Proto ko[[ der ZGAP-Ja h resha u ptversa m m tu n g 20 1 6

An der ZGAP-Jahreshauptversamm[ung

am 09.04.201 6 im Serengeti-Park Hoden-

hagen nehmen 151 stimmberechtigte
MitgLieder [146 Einzel.mitgLieder sowie 5

MitgLieder, die auch a[s Vertreter einer
lnstitution, also doppe[t stimmberechtigt
sindl sowie ca.40 Gäste teit. DerVorstand

ist mit dem Vorsitzenden Dr. Jens-Ove

Heckel, dem 1. stetlvertretenden Vorsit-
zenden Dr. Sven Hammer, dem 2. stellver-
tretenden Vorsitzenden Dr. Fotko Kutt-
mann, Schatzmeister Ren6 Wüst und

Schriftführer Dr. Ftorian Brandes vollstän-
dig anwesend.

1. Begrüßung

Der Vorsitzende Dr. Jens-Ove HeckeI be-

grüßt die Anwesenden und namenttich
Vertreter verschiedener Zoo- und Arten-
schutzverbände bzw. -vereine: Jörg AdLer
(Stiftung Artenschutzl, Gert Emmrich

IDeutsche Tierpark-Gesettschaft], Dr. Ju-
Lia Kögter [Verband der Zootogischen Gär-

tenl, Bruno Hense[ [Gemeinschaft Deut-

scher Zoofördererl, Prof. Dr. Jörg Junhotd

[Wett-Zoo- und Aquarien-Verband), Dr.

Arne Schutze IDeutsche Geseltschaft für
Herpetologie und Terrarienkundel, Nancy

Koßmann und Frank Wil.hel.ms [Berufs-
verband der Zootierpf[eger], Werner Wi-

topiL [Verband Deutscher Vereine für
Aquarien- und Terrarienkunde) sowie

Simon Brunsiund und Heiner Jacken

[Wortd Pheasant Association). Er dankt
dem ausrichtenden Gastgeber Serenge-

ti-Park Hodenhagen und dem 0rganisati-
onsteam für die Einl.adung und 0rganisa-
tion der diesjährigen Mitgtiederversamm-

tung [MV]. Der Geschäftsführer des Ser-

engeti-Parks Dr. Fabrizio Sepe richtet ein

Grußwort an die MV.

2. Eröffnung der Versammlung und Er-

nennung eines Protokollführers
Da es keine Einwände aus der Mitgtied-
schaft gibt, übernimmt der Vorsitzende

Dr. Jens-Ove Hecket gemäß Satzung die

Leitung der Versamm[ung. Die Erste[ung
des Protokolts über die JHV 2015 über-
nimmt der Schriftf ührer Dr. F[orian Bran-
des.

3. Feststel[ung der ordnungsgemäßen

Einladung und der Beschlussfähigkeit

Die EinLadung zur Jahreshauptversamm-
Lung 2016 und Bekanntgabe der Tages-

ordnung erfolgte mit Versendung einer
Vorankündigung per E-MaiI am 27.10.2015

und f ristgerecht mit Abdruck von Ein[a-

dung und Tagesordnung in den ZGAP-Mit-

tei[ungen 212015. Es ergeht der Hinweis,

dass nur Mitgtieder mit ausgegtichenem

Beitragskonto stimmberechtigt sind. Es

wird geprüft, ob stimmberechtigte Vertre-

ter von Institutionen anwesend sind. Es

sind fünf stimmberechtigte Vertreter von

lnstitutionen anwesend. Die MV beschtießt

einstimmig, dass die anwesenden, nicht
stimmberechtigten Gäste am weiteren
Vertauf der VersammIung tei[nehmen dür-
fen. ALte stimmberechtigten Mitgl.ieder

werden darauf hingewiesen, sich in die

ausgelegte Teitnehmertiste für die JHV

einzutragen. Es wird festgeste[tt, dass die

Versammtung beschtussfähig ist.

4. Genehmigung der Tagesordnung und

des Protokotls der letzten Jahres-
hauptversammlung

Dem Vorstand sind keine Ergänzungs-
oder Anderungsanträge zu den Tagesord-

nungspunkten zugegangen. Auf Nachfra-
ge werden keine Wünsche zu Ergänzungen

oder Anträgen aus der MV geäußert. Die

vorgelegte Tagesordnung wird durch die

MV einstimmig genehmigt.

Das Protoko[[ der MV 2015 einschl.ieß-

tich der Ausgabenübersicht 2014 wurde

in den ZGAP-Mitteitungen 01/2015 abge-

druckt und tiegt im SitzungssaaI aus. Es

gibt dazu keine Fragen und Einwände. Das

vortiegende Protokoll wird ohne Gegen-

stimmen genehmigt.

5. Bericht des Vorstands für das abge-

laufene Jahr
1. Der Vorsitzende Dr. Jens-Ove HeckeI

berichtet über at[gemeine Aktivitäten des

Vorstands und EntwickLungen des Vereins

seit der letzten MV. Es haben drei Vor-

standssitzungen in Landau, KasseI und

Hodenhagen stattgef unden. Themen wa-

ren neben den Projekten und ihrer Förde-

rung u.a. die Stiftung Artenschutz, die

Homepage, die ZGAP-Mitteilungen, Ko-

operationen, das Zootier des Jahres und

ein JahresbudgetpLan. Aus dem Beirat ist

Frau Dr. Teresa Leyens ausgeschieden.

Mittlerweite wurde die durch die ZGAP

verwa [iete H atta -G o Ltwitze r-Stif tu n g

(HGSI gegründet und hat in Abstimmung
mit der Stiftungsgeberin ein eigenes Logo

erhatten. Die Verabschiedung der Ge-

schäftsordnungen aus den Arbeitskreisen
(AK) Vietnam & Kambodscha und Reptiti-

en & Amphibien steht noch aus. Dr. HeckeI

dankt den Mitgl.iedern für die Unterstüt-
zung und das Ver:trauen in die Arbeit des

Vorstandes sowie den übrigen Mitgtiedern

des Vorstands für die einvernehmtiche und

gute Zusammenarbeit.

2. Der 1 . Steltvertretende Vorsitzende Dr.

Sven Hammer berichtet umfäng[ich über
die Ergebnisse aus verschiedenen durch

die ZGAP finanzie[[ unterstützten Projek-

te.

3. Der 2. Stettvertretende Vorsitzende Dr.

Folko Kultmann berichtete über die Akti-
vitäten im lnternet wie der Homepage,

Facebook und YouTube. Anfang Mai sot[

eine neugestattete Homepage ontine ge-

hen. Die ZGAP MitteiLungen erhietten ein

neues Layout, die Aultage tiegt mittLerwei-
Le bei 2.500 Exemplaren.

4. Der Schriftführer Dr. F[orian Brandes

berichtet über die M itgtiederentwicktung.
Diese verlief auch im Jahr 2015 positiv.

Lag derStand per31.12.2014 bei 987 ein-
getragenen Mitgtiedschaften, stieg dieser

zum 31 .12.2015 auf 1.046 eingetragene
Mitgtiedschaften an, was unter Berück-

sichtigung von 125 Ehepaarmitgtiedschaf-

ten einen Mitgtiederstand von 1,171 Ein-

zetmitgliedern ergibt. Betrachtet man die

Entwicktung der Letzten Jahre, ist ein

kontinuierlicher Anstieg der Mitgtieder-
zahten zu verzeichnen. lm Jahr 2016 gab

es bis zum 31.03.2016 bereits weitere 22

Neuzugänge. ln Gedenken der verstorbe-
nen Mitglieder Jochen Birr, Dr. Jürgen
Bosch, Hetmuth Klages und Ra[f Sommer-

[ad erheben sich die Teitnehmer zu einer
Schweigeminute.

6. Finanzbericht des Schatzmeisters

lm Bericht des Schatzmeisters trägt Ren6

Wüst den detai[[ierten Finanzbericht des

Jahres 201 5 vor. Dazu werden Übersichten

der Einnahmen, Ausgaben, Projektkonten,

Verwattungskosten, Kontostände und des

Gesamtvermögens gezeigt.

7. Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfung erfotgte durch die ge-

wähtten Kassenprüfer Andreas Bigge und

Jörg Adter. Es wird die einwandfreie und

vorschriftsgemäße Verwaltung der Bank-

untertagen und der Betegeordner bestä-

tigt. Die BuchhaLtung ist korrekt und in

a[[en Teiten nachvollziehbar. Es gab keine

Beanstandungen und es wird festgestetlt,
dass eine Enttastung des Vorstandes er-
folgen kann.

8. Entlastung des Vorstandes

Durch Andreas Bigge wird der Antrag auf

Enttastung des Vorstands gestetl.t. Die



Enttastung des Vorstands erfotgt per

Handzeichen. Es gibt keine Gegenstimmen

und fünf Enthaltungen.

9, Neuwahlen des Vorstandes

ALs WahLl.eiter f ür die Wahl. des Vorsitzen-

den schlagen Dr. Jens-Ove HeckeI und Dr.

Sven Hammer Prof. Dr. Jörg Junhotd vor.

Der Vorschlag wird von der MV einstimmig

angenommen. Die Waht des Vorsitzenden

wird anschließend von Prof. Dr. Jörg Jun-
hoLd geteitet. Auf Nachfrage erktärt der
bisherige Vorsitzende Dr. Jens-Ove He-

cke[, dass er sich zur Wiederwaht stettt.

Aus der MV gibt es keine weiteren Kandi-

daten. Dr. HeckeIwird in offenerWahI mit
einer Enthattung durch ihn selbst ohne

Gegenstimmen im Amt bestätigt und

nimmt die Waht an.

Anschließend übernimmt Dr. Heckel

die Leitung der weiteren Vorstandswahten.

Die übrigen Vorstandsmitgtieder Dr. Sven

Hammer, Dr. FoLko Kuttmann, Ren6 Wüst

und Dr. Ftorian Brandes stetten sich lür
eine Wiederwaht zur Verfügung. Aus der
MV gibt es keine weiteren Kandidaten. Der

Vorschlag einer en-bloc-Wahtwird von der

MV einstimmig angenommen. ln offener

Wah[ werden atle übrigen Vorstandsmit-

gLieder ohne Enthaltung und Gegenstim-

men wiedergewähtt und alte nehmen die

Wah[ an.

,l0. 
Neuwahl der Kassenprüfer

Andreas Bigge stel.tt sich nicht zur Wie-

derwaht. Der Vorsitzende dankt Andreas

Bigge für die geleistete Arbeii. Als neue

Kassenprüferin wird Monika Redwanz vor-

geschtagen. Jörg Adter steht erneut für
die Wahl. zum Kassenprüfer zur Verfü-
gung. Weitere Kandidaten gibt es nicht.

Beide werden in offener WahI einstimmig

ohne Gegenstimme und Enthaltungen ge-

wähtt und nehmen die Wah[ an.

1 1. Verschiedenes

1. lm weiteren Vertauf berichten Ren6

Wüst ats Leiter des Arbeitskreis Papagei-

en und Dr. Arne Schu[z für den Arbeits-

kreis Reptitien & Amphibien (DGHT/ZGAP-

Fonds) über die in diesen AKs geleisteten

Arbeiten.

2. lm Anschluss erfolgte die Wahl. des

ZGAP-Ctip-Awards durch die Mitgtieder-

versammlung. Durch Dr. Sven Hammer
wurden Videocl.ips aus sechs Projekten,

die sich beworben haben und die TeiLnah-

mebedingungen erfültten, vorgestellt.
Folgende Projekte wurden auf die ersten

drei Ptätze gewähtt:

PLatz 1: l.Nycticebus javanicus.lDN.

2012- 4656lPlump[ori [2.000 €)
Platz 2: 1 .Sus btouchi .1DN.2013 - 46611

Bawean-Pustetschwein t1.000 €l
Ptatz 3: 1.Bubalus mindorensis.
PHL.2013 - 4664lTa marau [500 €]
Das Preisgeld wurde gemäß Vorstands-

beschluss im Vergleich zum Vorjahr ver-

doppett und kommt den jeweitigen Pro-
jekten ats zusätztiche Förderung durch die

ZGAP zugute. Die Teilnehmer, die nicht auf

die ersten drei Ptätze gewähl.t wurden,
erhatten ein Startgetd von 250 €.

Dr. Florian Brandes

Schriftfü h rerlProtoko[[fü hrer

Dr. Jens-Ove HeckeI

Vorsitzender


